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Bündnis90/Die Grünen haben 
die Kommunalwahl in Bad 
Schwalbach gewonnen! Die Par-
tei konnte 25,96 Prozent der 
Wählerstimmen für sich verbu-
chen. Das sind rund neun Pro-
zent mehr als bei den Wahlen 
2016. Als stärkste Partei erhalten 
die Grünen somit im neuen, ver-
kleinerten Stadtparlament acht 
Sitze – zwei mehr als bisher.  

 
Die CDU gilt als der Wahlver-

lierer und stürzt um zehn Pro-
zentpunkte auf 21,11 Prozent ab. 
Zweitstärkste Partei im neuen 
Stadtparlament ist die Wählerge-
meinschaft SWA&BSB mit 24,07 
Prozent und nunmehr sieben Sit-
zen – gleich viel wie die CDU.  

 
Die SPD sinkt um mehr als 

zwei Prozentpunkte auf 18,57 
Prozent und verfügt jetzt über 
sechs Sitze, die BLF  behält  mit 
10,29 Prozent Wählerstimmen 
ihre drei Sitze im Stadtparlament.  

 
Die Wahlbeteiligung lag bei 

49,22 Prozent. Rund 30 Prozent 
der Wählerinnen und Wähler 
stimmten per Briefwahl ab. 
 
Nachwuchs bringt frischen 
Wind in die Ortsbeiräte 
 
Bei der Kommunalwahl in Bad 
Schwalbach wurden auch die sie-
ben Ortsbeiräte neu gewählt.  
 

Die Wahlbeteiligung lag hierbei 
weit über der normalen. Erfreu-
lich ist auch, dass sich sehr viele 
junge Leute zur Wahl gestellt hat-
ten. Wie das Ergebnis zeigt, ha-
ben die Wähler dies goutiert, so 
dass mit dem Nachwuchs zukünf-
tig ein frischer Wind in die Aus-
schüsse einkehren wird. Die ein-
zelnen Ortsvorsteher*Innen wer-

den jetzt in den jeweiligen konsti-
tuierenden Sitzungen, die in den 
nächsten Wochen stattfinden, ge-
wählt. Sie sind erste Ansprech-

partner für die Bürger in den ein-
zelnen Stadtteilen und vertreten 
sie gegenüber der Stadt oder Ge-
meinde. 

Die Grünen sind Wahlsieger im 
Stadtparlament Bad Schwalbach 

Grüne: Peter Neugebauer, 
Gabriele Langkowski, Irina 
Heck, Jeanette Meixensperger, 
Thomas Göbel, Bernd Meffert, 
Lea Frey, Beate Grimm 

 
CDU: Michèle Mucha, Chris-

tel Austermühle, Karl Blum, 
Wolfgang Kreher, Peter Grimm, 
Kai Plankermann, Gerhard 
Schwahlen 

 
SWA & BSB: Jürgen Barten, 

Christoph Schreiter, Gerd Bün-
ger, Timo Diefenbach, Anna 

Dörksen, Brigitte Grimm-Hes-
sel, Bernhard Schöhl 

 
SPD: Mandy Sengeboden, 

Björn Gentzsch, Stefan Weber, 
Oliver Roos, Ernst Dietzel, Ha-
rald Reiche 

 
BLF: Ulrike Neugebauer, Mi-

chael Kalhoff, Gudrun Eigen-
brod 

 
Die Namen der in die Ortsbei-

räte Gewählten finden Sie auf 
Seite 2 

Ins Stadtparlament 
wurden gewählt

Stadt Bad Schwalbach - Gesamtergebnis - Sitzverteilung

Stadtverordnetenwahl 14.03.2021

BLF 3 Sitze CDU 7 Sitze GRÜNE 8 Sitze SPD 6 Sitze

SWA & BSB 7 Sitze

16.03.2021 09:13 Uhr - votemanager.de
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... erscheint am Samstag, dem 3. Juli. 
Redaktionsschluss ist Dienstag, der 15. Juni 

Bitte rechtzeitig alle Beiträge im Rathaus abgeben  
oder per E-Mail senden an:  

jutta.lamy@bad-schwalbach.de oder  
iheindrich@t-online.de 

 Eine weitere Ausgabe der Stadtpostille in 2021  
erscheint am 6. November.

Die nächste Stadtpostille
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Auf Montag, 5. Oktober 
wurde die für den 19. Okto-
ber geplante Sitzung der 
Stadtverordnetenversamm-
lung vorverlegt. Das teilt 
Stadtverordnetenvorsteherin 
Ulrike Neugebauer mit. Die 
Sitzung wird vorgezogen, 
weil die ursprünglich für den 
7. September vorgesehene 
Sitzung abgesagt wurde. 

In der Regel findet jeden 
Monat eine Sitzung der 
Stadtverordnetenversamm-
lung statt, mit einer Pause 
während der Sommerferien. 
Die Termine werden jährlich 
im Voraus festgesetzt.  

Die Sitzungen finden im 
Kurhaus statt, sie werden öf-
fentlich abgehalten und be-
ginnen um 19.30 Uhr.

Sitzung verschoben

Für die Betreuung von Ver-
anstaltungen im Kurhaus 
und im Alleesaalgebäude 
sucht der Eigenbetrieb 
Staatsbad der Stadt Bad 
Schwalbach Aushilfen. Die 
Einsätze erfolgen nach Be-
darf, Vergütung auf 450-
Euro-Basis. 

Zu den Aufgaben gehören 
Auf- und Abbau der unter-
schiedlichen Bestuhlungsva-
rianten und der erforderli-
chen Technik für Veranstal-
tungen, sowie die Betreuung 
der Veranstaltung über die 
gesamte Dauer.  

Die Bedienung von Licht- 
und Tontechnik ist für Sie 
kein Problem, ebenso wenig 
wie Arbeitszeiten am Abend 
und an den Wochenenden.  

Sie treten gepflegt auf, sind 
freundlich und hilfsbereit 
und sehen immer zuerst die 
Lösung statt ein Problem.  

Sie haben Lust auf diese 
Tätigkeit sowie Zeit und 
Energie? Dann bewerben Sie 
sich schriftlich bei: 

 
Staatsbad Bad Schwal-

bach, Herrn Dieter Broy, 
Adolfstr. 38, 65307 Bad 
Schwalbach. Telefonischer 
Kontakt über Frau Hickel, 
06124 500-124. 

Staatsbad bietet Minijobs 
Veranstaltungen betreuen

Die identitätsstiftende Idee 
zur Gestaltung des Schmidt-
bergplatzes basiert auf der 
Veröffentlichung von Sir 
Francis Bond Head (1830) 
„Bubbles from the Brunnen 
of Nassau“. Sir Francis Bond 
Head besuchte unter ande-
rem Bad Ems, Nassau, Lang-
enschwalbach, Niederselters 
und Wiesbaden.  
Danach verfasste er den Rei-
seführer “Bubbles from the 
Brunnens of Nassau by an 
Old Man“, der nach der Ver-
öffentlichung die Taunusbä-
der europaweit berühmt 
machte. 

Die Formensprache der 
Platzgestaltung orientiert 
sich an den ‚Bubbles‘. Die 

runde, kreisförmige Zeichen-
sprache zieht sich als roter 
Faden durch die gesamte Ge-
staltung.  

Die Baumstandorte, die 
pflegeleichten Gräser- und 
Staudenpflanzungen, die 
Möbel – alles spiegelt die 
Formensprache wieder.  

Da der Platz über keine 
fassenden Raumkanten ver-
fügt und eine eher inhomo-
gene Grundform hat, ermög-
licht die losgelöste Kreisform 
eine freie, von direkten 
Fluchtbezügen der Umge-
bung unabhängige Eigenart 
mit eigenem Charakter, wie 
die Landschaftsarchitekten 
die Gestaltungsidee beschrei-
ben.

„Bubbles“ brachten 
den Ruhm

Fortsetzung von Seite 1 
 

Der Platz wird besonders 
von der Pflasterung geprägt 
sein. Form und Einbau der 
Steine – rechteckig alternie-
rend – wurden bereits im 
Bauausschuss festgelegt. Zur 
Farbgebung der Steine und 
damit der Farbwirkung des 
Platzes sollten die Bürger ge-
hört werden, bevor der Bau-
ausschuss darüber entschei-
det. Bei Redaktionsschluss 
waren Muster der Pflaster-
steine in verschiedenen An-
thrazit-Grau-Tönen am 
Schmidtbergplatz zu sehen. 
Interessierte konnten ihre 
Farbwahl auf bereitliegenden 
Handzetteln vermerken und 
als Vorschlag in einen Brief-
kasten einzuwerfen.  

 
Fördermittel vom Land 
Die Gesamtkosten für die 
umfangreichen Arbeiten – 
insbesondere auch unter der 
Oberfläche! – sowie für die 
Platzgestaltung mit 3.600 

Quadratmeter Pflasterfläche 
belaufen sich auf rund 
700.000 Euro. Das Baupro-
jekt wird vom Land Hessen 
in beträchtlichem Umfang 
aus dem Programm Stadtum-
bau gefördert, sodass die 

Stadt selbst rund 224.000 
Euro aufbringen muss.  

 
Abbildung:  
 Die LandschaftsArchitekten. 
Bittkau - Bartfelder + Inge-
nieure GbR, Wiesbaden

Vom Land gefördert

Laden zu vermieten 

Die Kreis- und Kurstadt Bad Schwal-
bach sucht ab sofort eine/n Mieter/in 
für den linken Laden in der Stadthalle 
Bad Schwalbach, Adolfstraße 40. 
Größe: 28,7 m²  
plus Nebenräume 16,44 m² 
 
Informationen erteilt  
Frau Engel unter 06124 500 139, 
kirsten.engel@bad-schwalbach.de 

 
 

Am 19. November wird in 
Bad Schwalbach ein neu-
es Jugendparlament ge-
wählt. Die Wahl findet bis 
Mittag in der Nikolaus-
August-Otto-Schule und 
am Nachmittag im Ju-
gendzentrum in der Bahn-
hofstraße statt.  
Wählen dürfen und wähl-
bar sind alle Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen, 
die am Wahltag 14 bis 21 
Jahre alt sind und in Bad 
Schwalbach wohnen.

Jugend wählt  
ihr Parlament

Im Oktober sollen auch 
Bauarbeiten in der Park-
straße beginnen. Sie um-
fassen neben der Erneue-
rung der Straßenoberflä-
che auch Tiefbauarbeiten: 
Kanäle sollen neu verlegt 
und ein Stauraumkanal 
für abfließendes Regen-
wasser soll eingebaut 
werden. Voraussichtlich 
wird die Bauzeit ein Drei-
vierteljahr beanspruchen. 

Arbeiten in der 

Parkstraße

Die nächste Stadtpostille 
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iheindrich@t-online.de 

 
Näheres erfahren Sie im Rathaus, Elvira Marschaus, Büro des 

Bürgermeisters, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Telefon: (06124) 500-134, Fax (06124) 500-199

Die Stadtpostille erscheint vier mal jährlich in  
einer Auflage von 7.580 Exemplaren. Unentgeltliche 
Verteilung an Bad Schwalbachs Haushalte. 
Herausgeber: 
Der Magistrat der Kreis- und Kurstadt Bad Schwalbach 
Adolsstr. 38, 65307 Bad Schwalbach 
Telefon (06124) 500-0 
E-Mail: Stadt@Bad-Schwalbach.de 
Verantwortlich für den Inhalt: 
Der Bürgermeister 
Redaktion: 
Jutta Lamy 
E-Mail: jutta.lamy@t-online.de 
Telefon: 0171/5392581 
Ilse Heindrich, E-Mail: iheindrich@t-online.de 
Anzeigenannahme: 
Clarissa Hacker 
Telefon: (0611) 355 2315 
E-Mail: clarissa.hacker@vrm.de

Fortsetzung von Seite 1 
Adolfsecker Liste:  
Andreas Lehrbach, Dennis 
Grözinger, Christian Wal-
ter, Hilmar Grözinger, Mar-
kus Kimpel, Ursula Müller-
Grünewald, Anneliese Wal-
ter 
Fischbacher  
Wählergemeinschaft:  
Peter Schiendzielorz, Tho-
mas Göbel, Sascha 
Schmidtmann, Kerstin Nöl-
ler, Cornelia Schmidt, Jörg 
Rader, Anke Hagenbuck 
Freie Wählergemeinschaft 
Heimbach:  
Meike Dittmar, Daniela 
Kuhlow, Rene Wölfel, Ilka 
Sastedt, Frank Hötzel, Mat-
thias Hösch, Mario Reis 
Freie Wählergemeinschaft 
Hettenhain:  
Olaf Diefenbach, Markus 

Gerlach, Klaus Neugebau-
er, Bernhard Schöhl, Katha-
rina Rothenberger, Markus 
Medler, Ingrid Christ 
Wählergemeinschaft  
Langenseifen:  
Frank Litzki, Stefan Gen-
scher, Ralph Happel, Joa-
chim Schlüter, Andrea 
Eichler, Sascha Lang, Pat-
rick van den Berg 
Wählergemeinschaft  
Lindschied:  
Claudia Tremper, Joséphine 
Sommer, Marcel Maurer, 
Annette Nordhoop, Hanne-
lore Wiedemann, Hubert 
Führer, Timo Grenner 
Freie Wählergemeinschaft 
Ramschied:  
Patrick Hock, Olaf Rose-
now, Oliver Zoll, Natalie 
Meurer, Jens Baumann, Iri-
na Heck, Fabian Meurer 

In die Ortsbeiräte 
wurden gewählt:

Ehrenbeamtinnen auf Zeit 
dürfen sich Ursula Müller-
Grünewald und Meike Ditt-
mar kurz vor der Kommunal-
wahl nennen. Die 76-jährige 
Ursula Müller-Grünewald 
löste Andreas Ruck in Adolf-
seck ab, der das Amt als Lei-
ter der Außenstelle fünf Jah-
re begleitet hat und als Bür-
germeister nach Pohlheim 
bei Gießen gewechselt ist. 
Die Rentnerin ist parteilos 
und möchte die „gute 
Arbeit“ ihres Vorgängers 
fortführen.  

Im Ortsteil Heimbach 
übernahm die 44-jährige 
Meike Dittmar das Amt von 
Ortsvorsteher Peter Bicher, 
der aus persönlichen Grün-
den ausschied. Bürgermeister 
Markus Oberndörfer be-
dankte sich bei ihm für seine 
treuen Dienste. 

Stabwechsel „auf Zeit“  
in Adolfseck und Heimbach 

Markus Oberndörfer überreicht den beiden neuen Außenstel-
lenleiterinnen (links: Meike Dittmar, rechts: Ursula Müller-Grü-
newald) ihre Ernennungsurkunden (ganz links: Peter Bicher, 
ganz rechts: Markus Oberndörfer).  
                                                   Bildquelle: Stadt Bad Schwalbach

Zehn Kandidaten und 
Kandidatinnen im Alter von 
14 bis 21 Jahren stellten sich 
im Januar zur Wahl.  

Fünf von Ihnen wollten 
erstmalig für die nächsten 
zwei Jahre ins Jugendparla-
ment gewählt werden.  

Die anderen Jugendparla-
mentarierinnen traten bereits 
für die zweite Amtsperiode 
an. Aufgrund der besonderen 
Pandemiesituation war es 
nicht wie normalerweise 
möglich, an den Schulen in 
Bad Schwalbach den Wahl-
kampf durchzuführen. So ga-
ben 117 von insgesamt 828 
Wahlberechtigten ihre Stim-
me online ab.  

 
Alle online gewählt 
„Das Ergebnis ist sehr erfreu-
lich: Alle zehn KandidatIn-
nen erhielten einen Sitz im 
Jugendparlament und kön-
nen zukünftig ihre Ideen und 
Vorschläge in die Kommu-
nalpolitik einbringen“, er-

klärte Stadtjugendpfleger Ro-
berto Campanello. In der 
konstituierenden Sitzung 
vom 30. Januar wurde Shirin 
Kamberger zur 1. Vorsitzen-
den gewählt, gefolgt von Ma-

ya Reichert. Die Schriftfüh-
rung übernimmt in Zukunft 
Suad al Kahlidi.  

Nähere Infos kann man 
unter: www.jupa-swa.de 
nachlesen.

Die Jugend hat auch gewählt

Bürgermeister Markus Oberndörfer während einer Online-Ta-
gung mit der 1. Vorsitzenden Shirin Kamberger 
                                          Bildquelle: Markus Oberndörfer

In den vergangenen Mona-
ten hat die Stadt Bad 
Schwalbach weitere neue 
Mitarbeiter in verschiedenen 
Bereichen erhalten.  
So ergänzt Eszter Koster als 
Erzieherin das Team in der 

Kindertagesstätte Sausewind.  
Als neuen Auszubildenden 
begrüßt die Stadt Niclas Le-
cke, der während seiner drei-
jährigen Ausbildung zum 
Verwaltungsfachangestellten 
alle Abteilungen des Rathau-

ses kennenlernen wird.  
Auch das Team des städti-
schen Bauhofes hat Zuwachs 
erhalten:  
Carsten Zimmermann und 
Marco Scholl heißen die 
neuen Mitarbeiter. 

Das Rathaus-Team wächst weiter
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Liebe Mitbürgerinnen,  
liebe Mitbürger, 

 
vor einigen Wochen waren 

Sie aufgerufen, die Zusam-
mensetzung unserer Gre-
mien neu zu bestimmen und 
Sie haben Ihre Wahl nach 
bestem Wissen und Gewis-
sen getroffen. Die frisch ge-
wählten Politikerinnen und 
Politiker kommen aus unter-
schiedlichen Ortsteilen, Be-
rufen, Lebensbereichen, ha-
ben verschiedene Interessen-
schwerpunkte. Manche von 
ihnen haben länger jährige 
Erfahrung, andere sind Neu-
einsteiger. Alle aber verbin-
det das Bemühen um eine 
verantwortungsvolle und zu-
kunftweisende Stadtpolitik. 
Zunächst müssen sie sich je-
doch in den einzelnen Gre-
mien wieder neu zusammen-
raufen und gemeinsame 
Kommunikationswege fin-
den. Die Zusammenarbeit 
mit allen Fraktionen ist mir 
sehr wichtig und hat im Rah-
men einer guten Konsens-
politik bisher sehr gut funk-
tioniert. Ich habe deshalb ein 
positives Gefühl, dass alle 
Stadtverordneten auch in 
Zukunft im Namen der Bür-
gerinnen und Bürger lö-
sungsorientiert und gewis-
senhaft handeln werden.  

Es sind turbulente Zeiten, 
in denen durch die Pande-

mie bedingt vieles nicht plan-
bar ist und alles unter er-
schwerten Bedingungen ab-
laufen muss. Das fordert von 
uns allen viel Flexibilität und 
Energie ab. Geben Sie nicht 
auf! Schauen Sie weiter posi-
tiv in die Zukunft! Der Ma-
gistrat tut sein Bestes, um die 
unterstützenden Maßnah-
men wie Masken, Tests und 
Impfungen voran zu bringen 
– sofern das in seiner Macht 
liegt. So haben wir unter an-
derem den Antrag gestellt, 
das Impfen für ältere (über 
80) und nicht ganz so mobile 
Bürgerinnen und Bürger im 
Kurhaus zu ermöglichen.  

Weiterhin versuchen wir 
die Wirtschaft in Bad 
Schwalbach, auch über die 
Pandemie hinaus, zu unter-
stützen. Es ist ein „Runder 
Tisch“ geplant, der sich aus 
Vertretern des Handels, der 
Industrie und Handelskam-
mer sowie Mitgliedern der 
städtischen Gremien zusam-
mensetzt. Bad Schwalbach 
ist zu diesem Zweck der Sta-
Ta GmbH, der Standortent-
wicklung Taunusstein, beige-
treten. Sie versteht sich als 
Partner der regionalen 
Unternehmen und bietet ein 
breit gefächertes Service-An-
gebot, das von Unternehmer-
treffen bis zur Hilfe bei der 
Suche nach geeigneten 
Grundstücken oder Gewer-
be-Immobilien reicht. Ziel ist 
es, neue Betriebe in unserem 
Gebiet anzusiedeln und den 
Standort vorhandener Unter-
nehmen zu sichern. Wir 
möchten damit den hier an-
gesiedelten Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmern ein 
attraktiveres Arbeitsplatzan-
gebot bieten, sodass weniger 
Einheimische in die Groß-
städte abwandern.  

Wir sind zurzeit in einem 
großen Umbruch. Das be-
trifft nicht nur die wirtschaft-
liche Seite unserer Stadt, 
sondern auch den touristi-
schen Part. So sind wir da-
bei, Bad Schwalbach über 

die Grenzen hinaus bekann-
ter zu machen. Dabei hilft 
uns zum einen die Tatsache, 
dass der Deutsche Heilbäder-
verband demnächst nach 
Wiesbaden umzieht, direkt 
neben den Hessischen Heil-
bäderverband. Wir erhoffen 
uns hier eine größere Ein-
flussnahme unserer Interes-
sen. Zum anderen planen 
wir verschiedene Maßnah-
men, um Bad Schwalbach at-
traktiver zu gestalten. Dazu 
gehört die Reinigung bezie-
hungsweise Erneuerung 
unserer Beschilderung, ange-
fangen vom Ortseingangs-
schild bis hin zur Informa-
tionstafel vor dem Rathaus. 
Außerdem hat der Magistrat 
beschlossen, eine touristische 
Unterrichtungstafel an die 
Autobahn A 66 zu stellen, 
die auf unsere schöne Kreis- 
und Kurstadt hinweist. Und 
last but not least wollen wir 
insgesamt das Stadtbild mit 
diversen Maßnahmen ver-
bessern. In dieses Konzept 
passt auch der neue Kur-
parkwanderweg, der in Ver-
bindung mit den anderen 
Wisper Trails den Kurpark 
wieder neu beleben wird.  

Die Pandemie hindert uns 
nicht daran, weiter in die Zu-
kunft zu planen. Auch kurz-
fristige Planungen wie das 
Sommer- und Weinfest lau-
fen auf vollen Touren. Eben-
so werden die beiden Verei-
ne „Bad Schwalbach – Das 
läuft“ und „Die Weinfreun-
de“ versuchen, ihre Wein-
stände ab Mai unter Corona-
bedingungen wieder zu eröff-
nen. So gehe ich davon aus, 
dass im Sommer wieder et-
was mehr Normalität in 
unser aller Leben einkehrt.  

Lassen Sie sich von unse-
ren Aktivitäten mitreißen 
und blicken Sie positiv in die 
Zukunft.  

Ich wünsche ich Ihnen al-
les Gute, vor allem Gesund-
heit! 

Ihr Bürgermeister 
Markus Oberndörfer

Weiter in die Zukunft planen!

Wer entgegen der Fahrt-
richtung parkt, begeht eine 
Ordnungswidrigkeit. Auch 
außerhalb der auf Straßen 
gekennzeichneten Parkmar-
kierungen darf nicht geparkt 
werden.  

Betroffene Verkehrssünder 
müssen mit einem Bußgeld 

rechnen. Darauf weist das 
Ordnungsamt hin. Darüber 
hinaus werden die Bürgerin-
nen und Bürger gebeten, ihre 
Autos in den vorhandenen 
Garagen und nicht auf der 
Straße abzustellen, um den 
öffentlichen Parkdruck zu re-
duzieren. 

Wo gelten 
Parkverbote?

In letzter Zeit erreichen 
die Stadtverwaltung ver-
mehrt Klagen, dass der all-
gemeinen Reinigungspflicht 
der Bürgersteige und Geh-
wege in der Kernstadt nicht 
nachgekommen wird.  

Insbesondere davon be-
troffen sind die Brunnen- 

und die Bahnhofstraße. 
Aus diesem Grund weist 
der Magistrat noch einmal 
auf die Straßenreinigungs-
satzung hin.  

Diese besagt, dass die 
Anlieger für die Reinigung 
des Bürgersteigs vor ihrem 
Haus zuständig sind.  

Pflichten zur 
Straßenreinigung

Die für Juni angedachte 
Seniorenreise muss leider 
coronabedingt abgesagt 
werden. Das teilte Magdale-
na Kabus vom Seniorenbü-

ro mit. Die Hoffnung bleibt, 
dass im kommenden Jahr 
die beliebte Fahrt zu schö-
nen Zielen wieder stattfin-
den kann. 

Seniorenreise abgesagt
Der neue Zuhause-Markt 

in der Oberstadt wird von 
den Bürgerinnen und Bür-
gern gut angenommen. Die 
Arbeit geht dem Personal im-
mer flüssiger von der Hand. 
Inzwischen ist die Brunnen-

straße recht geräuschlos in 
eine Einbahnstraße geändert 
worden.  

Sehr zur Freude des Läd-
chens, dessen Kundenstamm 
die Verkehrsberuhigung posi-
tiv bewertet.  

Brunnenstraße 
verkehrsberuhigt

Welche Vereine gibt es in 
Bad Schwalbach und was 
bieten sie an? Einheimi-
sche und vor allem Neubür-
ger können sich auf der 
städtischen Internetseite 
unter: 
 www.bad-schwalbach.de 
/vereine über das Angebot 
an Vereinen und Institutio-
nen in der Kreisstadt infor-
mieren. Dabei ist jeder Ver-
ein aufgerufen, sich selbst 
einzutragen.  

Der Eintrag ist super ein-
fach und ohne großen Zeit-
aufwand möglich: Nur das 

Vereinslogo als JPG-Datei, 
die vereinseigene Home-
page sowie Adresse und 
Ansprechpartner eingeben. 
Der Eintrag wird anschlie-
ßend überprüft und inner-
halb weniger Tage freige-
schaltet.  

Wichtig: Wer seinen Ver-
ein nicht selbst einträgt, 
wird leider nicht gelistet. 
Auch in der geplanten Neu-
bürgerbroschüre wird es 
nur einen Hinweis auf die 
Internetseite geben, keine 
detaillierte Vereinsüber-
sicht.  

Selbsteinträge von 
Vereinen erwünscht
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Der Fußweg hinter dem 

Alleesaal ist seit einiger Zeit 
gesperrt. Das hat einen guten 
Grund: Bei einer Bauwerks-
prüfung wurde festgestellt, 
dass die Mauer baufällig ist. 
Deshalb hat eine erste Be-
tonsanierung stattgefunden, 
um die Standfestigkeit der 
Mauer zu erhöhen. Trotz der 
durchgeführten Maßnahmen 
sind weitere Untersuchungs-
schritte notwendig, wie Da-
vid Schneider vom Bauamt 
bestätigt.  

Ein Bodengutachten soll 
nun Aufschluss darüber ge-
ben, ob und welche Schritte 

zur weiteren Sanierung erfor-
derlich sind.  

 
Sperrung bleibt noch 
So bleibt die Sperrung des 
Fußwegs noch eine Weile er-
halten. Die Bürgerinnen und 
Bürger werden gebeten, am 
Eden-Parc-Hotel entlang zu 
gehen. Die Stadt hat für die-
sen Weg die Verkehrssiche-
rung übernommen.  

 
Die Stützmauer hinter dem 
Alleesaal muss dringend  
saniert werden.                   

      Bildquelle:  
         Stadt Bad Schwalbach

Stützmauer hinter dem 
Alleesaal wird saniert 

Während im Röthelbachtal 
Ende letzten Jahres das neue 
Armtauchbecken fertigge-
stellt wurde, sucht die Stadt 
zurzeit noch nach einem ge-
eigneten Standort für ein 
Kneipptretbecken im Kur-
park.  

 
Thema Wasserversorgung 
Ziel ist es, eine optimale 
Wasserbespeisung zu gene-
rieren. „Wir möchten sicher-
stellen, dass wir für dieses 
Wassertretbecken bestmög-
lich Eigenwasser verwenden 
können. Es soll auch eine 
Variante mit Heilwasser ge-

prüft werden“, berichtet Da-
vid Schneider vom Bauamt. 
Allerdings haben neben dem 
Kneipp-Verein mehrere Be-
hörden in dieser Sache Mit-
spracherecht, unter anderem, 
weil man sich im Heilquel-
lenschutzgebiet und im Be-
reich des Parkpflegewerks 
befindet.  

 
Mögliche  
Alternativen 
Es wird auch geprüft, ob das 
Fußreinigungsbecken am 
Barfußpfad gegebenenfalls 
zum Kneipptretbecken um-
funktioniert werden kann. 

Dafür müsste allerdings auf 
das Moorbecken verzichtet 
oder eine neue Fußreini-
gungsstelle geschaffen wer-
den.  
Da das Moorbecken aller-
dings ein Alleinstellungs-
merkmal des Barfußpfades 
in Bad Schwalbach ist und 
einen regionalen Bezug her-
stellt, wird es eher auf eine 
neue Fußreinigungsstelle hi-
nauslaufen. „Wir hoffen, dass 
wir noch dieses Jahr einen 
geeigneten Standort im vor-
deren Bereich des Kurparks 
finden werden“, so David 
Schneider.

Standortsuche für 
Kneipptretbecken läuft noch

Der Mobilfunkausbau in 
ländlichen Gebieten 
kommt leider nur schlep-
pend voran.  

Wie sehr aber gerade die-
se Regionen auf ein stabiles 
Mobilfunknetz angewiesen 
sind, zeigt der jüngste 
Stromausfall in Langensei-
fen. Hier spitzte sich die Si-
tuation noch dadurch zu, 
weil gleichzeitig auch das 
Telefonnetz ausgefallen ist. 
Die Stadt hat sich jetzt ex-
plizit an den Mobilfunkan-
bieter und die zuständige 
Behörde gewandt und da-

rum gebeten, den Mobil-
funkausbau in dieser Re-
gion zu beschleunigen. Es 
wurde zugesagt, so bald 
wie möglich eine Mobil-
funkantenne auf dem All-
höh in Langenseifen anzu-
bringen.  

Auch in Fischbach lässt 
das Mobilfunknetz noch zu 
wünschen übrig. Deshalb 
soll dort in absehbarer Zeit 
in enger Abstimmung mit 
der Telekom ein Mobil-
funkmast unterhalb des 
Friedhofes errichtet wer-
den.

Mobilfunkausbau soll 
beschleunigt werden 

Im vergangenen Jahr wur-
de das Sportgelände im 
Heimbachtal aufwändig sa-
niert. Vereine und Schulen 
können seither unter freiem 
Himmel auf einem neuen 
Kunststoffrasen und einer 
neuen Kunststofflaufbahn 
trainieren, sofern es die Co-
ronamaßnahmen erlauben. 
Auch ein Ballfangzaun wur-
de gebaut. Damit Zuschauer 

und Fans in Zukunft vor 
Witterungseinflüssen ge-
schützt sind, soll jetzt die Tri-
büne teilweise überdacht 
werden. Erste Planungs-
schritte mit dem Architekten 
und den Vereinen sind am 
Laufen. Der Bauantrag soll 
in wenigen Wochen gestellt 
werden. Baustart für die cir-
ca einmonatige Maßnahme 
ist dann im Herbst.  

Sportplatztribüne wird 
überdacht

Die Baumaßnahmen für 
das Neubaugebiet Unter Ro-
ther Feld haben begonnen.  

Zunächst werden hier 
Wasserleitungen verlegt und 
Kanalarbeiten durchgeführt. 
Im Vorfeld fand eine großflä-
chige Rodung rechts und 
links der geplanten Baustra-
ße statt, sodass jetzt in 
einem ersten Schritt die 
Fahrbahn zur Anfahrt an die 
Baustelle gebaut werden 
kann.  

Die zweite Stufe der Bau-
maßnahmen sieht vor, dass 
diese Straße dann final aus-
gebaut wird. Dies geschieht 
nach der Bebauung der meis-
ten Grundstücke, frühestens 
in fünf Jahren.  

Erste Arbeiten im 

Neubaugebiet

Sie können bei uns für Ihren individuellen
Sommer- oder Winterurlaub den

ISUZU D-MaxISUZU D-Max

mit einer Tischer Wohnkabine

oder den OPELOPEL CrosscampCrosscamp
kaufen oder mieten!

Gerhard Winnebald
Rechtsanwalt

Ich bin umgezogen und ab sofort unter
folgenden Kontaktdaten zu erreichen:

Adolfstraße 69, 65307 Bad Schwalbach
Tel.: 06124 - 727 55 80

E-Mail: info@ra-winnebald.de

Nachrichten vom Bauamt
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Auch Kinder ab sechs Jah-
ren müssen in allen Berei-
chen des öffentlichen Lebens 
zurzeit eine FFP2-Maske 
oder zertifizierte OP-Maske 
tragen. Da die Schulen für 
Ihre SchülerInnen keine 
Kindermasken gestellt be-
kommen, hat sich der Edeka-
Markt Pessios gemeinsam 
mit der Eulenapotheke aus 
Taunusstein dazu entschie-
den, auch die Wiedbachschu-
le in Bad Schwalbach mit 

zertifizierten Kinder-Masken 
auszustatten. Neben der Bad 
Schwalbacher Grundschule 
kommen auch die Grund-
schulen in Taunusstein und 
Hünstetten in den Genuss 
dieser Spende. „Ich bedanke 
mich herzlich bei Moritz Stö-
ber von der Eulen-Apotheke 
für die unkomplizierte Ab-
wicklung dieses Projektes“, 
so Michael Pessios, der die 
Aktion ins Leben gerufen 
hatte. 

Maskenspende für 
Schulkinder

Schulleiterin Heike Reimann und Frau Werner von der Wied-
bachschule nahmen die Kinder-Masken von Michael Pessios und 
Moritz Stöber im Beisein von Bürgermeister Markus Oberndör-
fer entgegen.                            Bildquelle: Stadt Bad Schwalbach

Endlich ist es soweit! Bad 
Schwalbach ist offiziell als 
Fairtrade-Town anerkannt. 
Damit reiht sich die Kreis-
stadt in das Fairtrade-Städte-
netzwerk des Rheingau-Tau-
nus-Kreises ein, das sich zur 
Aufgabe gemacht hat, den 
fairen Handel auf kommuna-
ler Ebene zu fördern. Fairtra-
de-Town zu sein heißt, sich 
erfolgreich mit AkteurInnen 
aus Zivilgesellschaft, Politik 
und Wirtschaft zu vernetzen, 
die sich gemeinsam lokal für 

den fairen Handel stark ma-
chen. In Bad Schwalbach 
bieten bereits elf Geschäfte 
und Gastronomie-Betriebe 
faire Produkte an. Öffentli-
che Einrichtungen wie die 
evangelische Kirche und die 
Nikolaus-August-Otto-Schule 
engagieren sich ebenfalls. 
Auch im Rathaus haben in-
zwischen faire Produkte wie 
Kaffee, Tee und Schokolade 
Einzug gehalten. „Das Enga-
gement der vielen Bürgerin-
nen und Bürger zeigt, dass 

eine Veränderung möglich ist 
und dass jeder etwas bewir-
ken kann“, freut sich Ger-
hard Müller, der gemeinsam 
mit der städtischen Verwal-
tung den Fairtrade-Steuer-
kreis leitet. Die offizielle Zer-
tifizierungsauszeichnung fin-
det am 15. April im Beisein 
von Landrat Frank Kilian 
und der Fairtrade-Beauftrag-
ten Monika Merkert sowie 
Bürgermeister Markus 
Oberndörfer im Kurhaus 
statt.  

Bad Schwalbach ist Fairtrade-Stadt

Mit Fairtrade-Rosen über-
raschte Schwalbenkönigin 
Maike Rautenkranz an Ro-
senmontag die beiden Kitas 
Spatzennest und Sausewind. 
Anlass der Blumen-Übergabe 
war eine aktuelle Aktion von 
Fairtrade-Dezernentin Moni-
ka Merkert zum Thema „Flo-
wer Power“.  

 
Natürlich nicht nur für 
kleine Mädchen 
Bei dieser Kampagne geht es 
um den Kampf für mehr Ge-
schlechtergerechtigkeit in 
unserer Welt. Durch Fairtra-
de können Frauen selbstbe-
stimmter ihre Zukunft gestal-
ten.  

Auch Bürgermeister Mar-
kus Oberndörfer und weitere 
Mitarbeiter des Rathauses 
unterstützen die Aktion und 
verteilten an diesem Tag 
Fairtrade-Rosen mit Info- 
und Kampagnenmaterial vor 
einem Supermarkt an Bürge-
rinnen und Bürger.  

Weitere Informationen zur 
Flower-Power-Aktion unter 

www.fairtrade-deutsch-
land.de/flowerpower.

Mit Fairtrade-Rosen für 
Frauenrechte

Flower Power für die Kita Spatzennest gab es am Rosenmon-
tag.                                          Bildquelle: Stadt Bad Schwalbach

Bereits im Kindergarten 
kann Kindern eine Ausei-
nandersetzung mit dem The-
ma „Fairer Handel“ ermög-
licht werden. Sie können 
dann spielerisch und mit al-
len Sinnen erfahren, was glo-
bale Gerechtigkeit, fairer 
Handel und Nachhaltigkeit 
im Alltag bedeuten. In der 
Kita „Spatzennest“ wird 
nach diesem Prinzip verfah-
ren. „Kinder lernen den acht-
samen Umgang mit natürli-
chen Ressourcen noch bes-
ser kennen und wertschät-
zen, wenn wir ihnen zusätz-

lich einen Blick über den Tel-
lerrand als faire Kita ermög-
lichen“, weiß Sabine Debus, 
Leiterin der Kita und Fami-
lienzentrum „Spatzennest“. 
Deshalb überlegt sie im Vor-
feld mit Träger, Fachkräften, 
Eltern und Kindern, was sie 
alle gemeinsam im Alltag 
verändern können, um 
durch die Verwendung von 
fairen Produkten einen Bei-
trag zur Umsetzung der glo-
balen Nachhaltigkeitsziele 
zu leisten. Noch wichtiger 
aber ist das Wissen über 
Fairtrade, das jedes einzelne 

Kind in der fairen Kita mit-
nehmen kann. Die Kleinen 
lernen Zusammenhänge er-
kennen, woher die Produkte 
kommen und lernen so, ihr 
Verständnis und ihr Gerech-
tigkeitsempfinden zu schär-
fen. Mit Vorlesegeschichten, 
Rollenspielen und Kochen 
mit fair gehandelten Zutaten 
können sich die Kinder mit 
diesem Thema auf unter-
schiedliche Weise beschäfti-
gen. „Faire Kitas sind Orte 
gelebter Solidarität“, erklärt 
Walderzieherin Blanka Bier-
nacki.  

„Orte gelebter Solidarität“
Der zweite Corona-Lock-

down ist insbesondere für 
Eltern und Alleinerziehen-
de eine große Herausforde-
rung. Um die Eltern zumin-
dest finanziell zu entlasten, 
hat die Stadt Bad Schwal-
bach beschlossen, für die 
Monate Januar und Februar 
2021 die Kita-Betreuungsge-
bühren für Kinder zu erlas-
sen, die in diesen beiden 
Monaten die Kita nicht be-
sucht haben. Für Kinder, 
die in geringem Umfang be-
treut wurden, werden die 
Gebühren taggenau abge-
rechnet.  

„Im März wird dann wie-
der regulär gemäß Satzung 
abgerechnet“, so Melanie 

Jörg, die für die städtischen 
Kindergärten Bad Schwal-
bachs zuständig ist.  

 
Mehr Kitaplätze 
Um die große Nachfrage 
nach Kitaplätzen in der 
Kreisstadt zu befriedigen, 
sind weitere Vorhaben 
noch in diesem Jahr ge-
plant. So soll die Kita 
„Moorbähnchen“ in der frü-
heren Median-Klinik erwei-
tert werden. Ab Herbst kön-
nen dort fünf statt drei 
Gruppen betreut werden. 
Zudem arbeitet das Bauamt 
derzeit an Plänen, im Rah-
men eines längerfristigen 
Vorhabens die Kita „Spat-
zennest“ zu erweitern. 

Kitagebühren erlassen



STADT         BAD SCHWALBACH   3. APRIL 2021 | SEITE 6

Die Freiwilligen Feuer-
wehren Bad Schwalbach 
konnten zwei Wechsellader-
fahrzeuge in Dienst stellen.  

Ein gebrauchter Fernfah-
rer-Scania wurde umgerüstet 
und ersetzt ein ausrangiertes 
Fahrzeug, ein weiteres wur-
de vom Landkreis beschafft 
und ergänzt das Wechsella-
dersystem im Rheingau-Tau-
nus-Kreis.  

Mit den Wechselladerfahr-
zeugen („WLF“) können ver-
schiedene Container-Module 
transportiert werden.  

Damit spart man Kosten 
für einzelne Fahrzeuge und 
ist bei besonderen Einsätzen 
flexibler.  

 ...und ein neues 
Notstromaggregat 
Durch das Hochwasser im 
Jahr 2019 wurde das vorhan-
dene Notstromaggregat im 
Feuerwehrstützpunkt der 
Kernstadt so stark beschä-
digt, dass es nicht mehr 
nutzbar war.  
Deshalb musste ein neues 
Aggregat angeschafft wer-
den. Die Kosten hierfür be-
liefen sich auf 47.000 Euro. 
Nach erfolgreichem Probe-
lauf wurde das neue Aggre-
gat Ende Februar an die 
Feuerwehr Bad Schwalbach 
übergeben.  

Zwei neue Fahrzeuge für  
Bad Schwalbachs Feuerwehren

Der 450 PS starke Scania mit dem „Abrollbehälter Tank“ fasst 
10.000 Liter Löschwasser.     Bildquelle (2): Michael Ehresmann 

Das neue Wechselladerfahrzeug mit einem „Abrollbehälter 
Starkregen“ ist in Bad Schwalbach stationiert.     

:Der Erste Stadtrat Jürgen Barten (links) 
übergab das neue Aggregat an den Geräte-
wart Sascha Schneider.                                                            
 Bildquelle: Martin Fromme

Der Klimawandel führt immer häufiger zu 
extremen Wettersituationen. Auch Ereignisse 
mit Starkregen werden in den kommenden 
Jahren deutlich zunehmen. Erst Ende Januar 
mussten sich die Kommunen im Aartal mit 
Sandsäcken vor den hohen Wasserständen 
schützen und auch im Kurpark überflutete der 
Starkregen so manche Wiese und der Kurwei-
her war kurz vor dem Überlaufen.  

Wenn die Unwetter mit Sturzfluten einherge-
hen, können deren Folgen viele von uns unan-
genehm zu spüren bekommen. Schnell sind 
dann Keller vollgelaufen und Hausrat zerstört. 
Auf Starkregen folgt dann meist noch Hoch-
wasser. Diese Starkregenereignisse führen 
nicht nur an Gewässern zu Schäden, sondern 
allgemein an tiefen Stellen im Gelände, an 
denen Wasser zusammenläuft.  

Informationen zum Thema „Starkregen“ 
kann man auf der städtischen Homepage 
unter: www.bad-schwalbach.de/stadt-leben/ak-
tuelles/starkregen/ nachlesen. Der Deutsche 
Wetterdienst hat dazu eine Broschüre veröf-
fentlicht, die über Hochwasser- und Starkre-
gensituationen aufklärt und Tipps zur Präven-
tion für Hauseigentümer bereithält: https: 
//de.dwa.de/de/Hochwasser.html. 

Vorsorge bei Starkregen
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Der deutsche Wald ist in 
einem besorgniserregenden 
Zustand. Die Trockenheit 
der vergangenen Jahre, zu-
nehmender Schädlingsbefall 
und häufigere Stürme haben 
zu riesigen Schadflächen ge-
führt – auch in und um Bad 
Schwalbach.  
 
Ein alter Baum  
beatmet 50 Menschen 
Gesunder Wald ist aber le-
bensnotwendig für unseren 
Kampf gegen den Klimawan-
del. Eine 100-jährige Buche 
produziert beispielsweise 1,7 
Kilogramm Sauerstoff – diese 
Menge benötigen etwa 50 
Menschen gleichzeitig zum 
Atmen. Außerdem ist der 
Wald Lebensraum für viele 
Tierarten und dient uns als 

Erholungsraum. Um die Wäl-
der zu retten, müssen sie mit 
klimastabilen Mischwäldern 
aufgeforstet werden, darin 
sind sich Experten einig. In 
Bad Schwalbach startet jetzt 
eine Aktion zur Erhaltung 
des Ökosystems.  

Unter der fachkundigen 
Anleitung der Forstverwal-
tung Bad Schwalbach wird 
der Ortsverband von Bünd-
nis Grüne 90/Die Grünen 
eine Aufforstung des Waldes 
in einem Gebiet über dem 
Kurpark koordinieren und 
unterstützen. Die Auffors-
tung ist für den Herbst 2021 
geplant und mit der Stadt als 
Waldeigentümerin abge-
stimmt. Die Akteure hoffen 
dabei auch auf die tatkräftige 
Unterstützung der Bad 

Schwalbacher Bürgerinnen 
und Bürger. Ein Spenden-
konto wird noch eingerich-
tet. Die ersten Spender ha-
ben sich schon gemeldet: Mi-
chael Pessios vom Bad 
Schwalbacher Supermarkt 
Edeka wird 250 Bäume für 
diese Aufforstung spenden. 
Auch Uwe Schneider von 
der Firma Rewe wird einen 
wesentlichen Teil zur Auf-
forstung am Langenseifener 
Stock beitragen. 

 „So können die Bad 
Schwalbacher einen wichti-
gen Beitrag zur Erhaltung 
des Ökosystems leisten“, er-
klärt Irina Heck vom OV 
Bündnis Grüne90/Die Grü-
nen. Weitere Informationen 
unter: www.gruene-bad-
schwalbach.de

Bäume pflanzen fürs Klima

An zahlreichen Stellen im Taunus sind die Spuren des Waldster-
bens zu sehen.                                           Bildquelle: Jutta Lamy 

Es summt und brummt 
wieder. Bei den Insekten 
herrscht schon jetzt reger Be-
trieb. Und das ist gut so, 
denn Bienen und Co. sorgen 
für das ökologische Gleich-
gewicht in unserer Natur.  

 
Verschidene Lebensart 
In Deutschland gibt es rund 
500 verschiedene Arten von 
Wildbienen. Nur die Honig-
bienen leben ganzjährig in 
einem großen Volk. Hum-
meln, Wespen und Hornis-
sen bilden temporäre Völker 
– vom Frühjahr bis Herbst. 
Die meisten dieser Insekten 
sind Einzelgänger und betrei-
ben keine Brutpflege. Sie le-
gen ihre Eier in Nisthöhlen, 
versorgen sie mit ausrei-
chend Nahrungsvorrat und 
verschließen die Nisthöhle 
wieder. Die neue Generation 
entwickelt sich dann alleine.  
 
Lebensräume bedroht 
Viele Wildbienenarten haben 
sich zum Bestäuben auf be-
stimmte Pflanzen speziali-
siert. Die Suche danach wird 
jedoch immer schwieriger, 
weil die Menschen diese Le-
bensräume immer mehr ein-
schränken. Deshalb ist 
Unterstützung dringend an-
gesagt.  

Neben bienenfreundlichen 
Samenmischungen bieten die 
Gartenmärkte inzwischen 
eine breite Palette an brauch-
baren Nisthilfen und Insek-
tenhotels an. Auch bei selbst 
gebauten Nisthilfen gibt es 
fast unbegrenzte Möglichkei-

ten. Aber nicht alle Wildbie-
nenhäuser sind artgerecht 
und werden von den brum-
menden Bewohnern gleich 
angenommen.  

 
Insektenhotel bauen 
Wer sich ein Insektenhotel 
zulegen möchte, sollte einige 
Dinge beachten. Für Selbst-
bauer gilt: Beim Bohren von 
Löchern in Holzklötze sind 
Bohrer mit einem Durchmes-
ser von zwei Millimeter bis 
etwa zehn Millimeter zu 
nehmen. Die Löcher sollten 
innen glatt sein. Als Holzart 
empfiehlt sich Hartholz wie 
Eiche, Esche, Buche, Obst-
holz. Wichtig ist auch der 
Ort, an dem man das Insek-
tenhotel aufstellt. „Der Kas-
ten sollte an einem geschütz-
ten Ort im Garten, auf dem 
Balkon oder der Terrasse mit 
Öffnung in südöstlicher bis 
südwestlicher Richtung auf-
gestellt werden“, rät Manfred 
Bender vom Imkerverein 

Bad Schwalbach e. V.. Anlei-
tungen zum Bau eines Insek-
tenhotels bietet unter ande-
rem das Buch „Das Insekten-
hotel“ von Wolf Richard 
Günzel.   

Genauso wichtig für das 
Überleben der Wildbienen 
ist ein gutes Angebot an 
Nisthilfen und Schutz zum 
Überwintern. Wer einen 
eigenen Garten hat, kann 
mit kleinen Maßnahmen 
Großes bewirken. So sollte 
man beispielsweise Stauden 
nach dem Verblühen nicht 
entfernen, sondern die Stän-
gel bis ins Frühjahr stehen 
lassen. Oder die Stiele lang 
abschneiden und in einer ge-
schützten Ecke ablegen. Da-
rin suchen sich viele Insek-
ten einen Platz zum Über-
wintern. Weitere Informatio-
nen zur richtigen Pflanzen-
findung unter: www.bienen-
nutzgarten.de/pflanzenfinder 
und www.karaenke.com/bie-
nengarten. 

Bitte helft den Wildbienen!

Ein Insektenhotel gibt den Bienen die Möglichkeit zu nisten 
und zu überwintern.                                Bildquelle: Elias Pflüger

Die Zerstörungen im Kur-
park nehmen einfach kein 
Ende.  

Zum zweiten Mal inner-
halb weniger Wochen hatten 
es Vandalen auf das Bienen-
haus abgesehen. Beim ersten 
Mal wurde die Türfüllung 
eingetreten und Wechselgeld 
mitgenommen.  

Kürzlich erhielt der Bie-
nen-Pavillon dann wieder 
ungebetenen Besuch. „Es ist 
einfach sehr schade, dass es 
kaum möglich ist, etwas von 
allgemeiner Bedeutung unbe-
schadet zu erhalten“, beklagt 
sich Manfred Bender vom 
Imkerverein Bad Schwal-
bach.

Vandalismus am 
Bienenhaus

Zum zweiten Mal in Folge brachen Vandalen in den Bienen-Pa-
villon ein.                                           Bildquelle: Manfred Bender
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Bürgermeister Markus Oberndörfer gratulierte zur Geschäfts-
übernahme und wünschte Natalie Bertram-Lechocinski viel Er-
folg.                                                                      Bildquelle: privat 

Bürgermeister Markus Oberndörfer und Matthias Dir, Vorsitzen-
der des „Vereins zur Förderung von Gewerbe, Handel, Touris-
mus und Stadtentwicklung e.V. – so geht’s“ gratulieren zur Pra-
xisübernahme.                          Bildquelle: Stadt Bad Schwalbach

Die Pandemie hält den 
Einzelhandel und die Gas-
tronomie in Atem.  

Erfreulicherweise gibt es in 
dieser schwierigen Zeit auch 
immer wieder Neueröffnun-
gen oder Wiedereröffnungen. 
Hier einen Überblick über 
die neuesten Entwicklungen 
in Bad Schwalbach. 

 
Blumenwerkstatt  
hat neue Inhaberin 
Die Blumenwerkstatt am 
Markt hat wieder geöffnet. 
Nachdem die bisherige Inha-
berin Yvonne Urban ihren 
wohl verdienten Ruhestand 
angetreten hat, übernahm 
ihre langjährige Mitarbeite-
rin Natalie Bertram-Lecho-
cinski jetzt den Blumenladen 
in der Kernstadt.  

Das Geschäft existiert seit 
1998 und bietet ein breites 
Spektrum an – von Schnitt-
blumen über Gartenpflan-
zen, Hochzeits- und Trauer-
floristik bis hin zu Dekoarti-
keln.  

Die Blumenwerkstatt ist 
montags bis mittwochs von 9 
bis 13 und 15 bis 18 Uhr so-
wie freitags durchgehend ge-
öffnet und bietet auch Be-
stell- und Lieferservice an. 
Donnerstags und samstags 

ist Natalie Bertram-Lecho-
cinski von 8 bis 13 Uhr auf 
dem Wochenmarkt mit 
ihrem Blumensortiment ver-
treten.  

  
Fahrschule Heart-Drive 
neu in Bad Schwalbach 
Ihre dritte Filiale hat die 
Fahrschule Heart-Drive 
GmbH jetzt in Bad Schwal-
bach, in der Bahnhofstraße 
13, eröffnet.  

Neben Idstein und Aarber-
gen-Kettenbach bieten die 
Fahrschulprofis jetzt auch in 
der Kreisstadt ihre Dienste 
an. Dazu gehört die Ausbil-
dung aller Führerschein-
Klassen.  

Weitere Infos unter: 
www.heartdrive.de. 

 
Physiotherapie 
am Kurpark 
Von Taunusstein nach Bad 
Schwalbach wechselte Caro-
line Pohl Anfang des Jahres 
mit ihrer Praxis.  

Die Physiotherapeutin bie-
tet in ihren Räumlichkeiten 
am Kurpark ein umfangrei-
ches Leistungsspektrum an – 
von manueller Therapie über 
Krankengymnastik bis hin zu 
Beckenbodengymnastik und 
Schwindeltraining.  

Auch neurologische Pa-
tienten können von dem 
vierköpfigen Team individu-
ell betreut werden.  

Informationen unter: 
www.physiotherapieamkur-
park.de. 

 
Neues aus der Praxis  
für Orthopädie  
Eine Praxisübernahme gab 
es in der Bahnhofstraße 13. 
Hier übernahmen Dres.  
Stephen Alof, Christof Mel-
cher und Marco Weiß die or-
thopädische Praxis von Dr. 
Frank Wille.  

Das Praxisteam bietet na-
hezu das ganze Spektrum an 
konservativer und operativer 
orthopädischer Behandlung 
an. Stationäre Operationen 
werden in der Asklepios Kli-
nik Wiesbaden sowie der Li-
lium Klinik Nordenstadt 
durchgeführt.  

Darüber hinaus können 
elektrothermische Schmerz-
verfahren an der Wirbelsäule 
ambulant oder kurzstationär 
angewendet werden. Konser-
vativ werden schwerpunkt-
mäßig die Akupunktur, Chi-
rotherapie, Infiltrationsbe-
handlungen, fokussierte 
Stoßwellenbehandlung und 
Lasertherapie angeboten. 

Neueröffnungen auch in 
Coronazeiten  

Schieben Sie es nicht auf die lange Bank!

Bereiten Sie Ihr Lebenswerk aktiv auf den 

Generationenübergang vor, verwirklichen 

Sie mit mir als Testamentsvollstrecker und 

Treuhänder Ihres letzten Willens Ihre Visio-

nen und sichern Sie den Familienfrieden.

Vielen Bad Schwalbachern 
werden die Leckereien des 
Konditormeisters Walter 
Lang noch in schöner Erin-
nerung an ihre Kindertage 
sein.  

Ob Osterhasen, Maikäfer 
oder Weihnachtsmänner aus 
Marzipan oder Schokolade – 
für jede Figur gab es eine 
spezielle Form.  

 
Schatz aus den 
dreißiger Jahren 
Konditormeister Walter 
Lang stellte die Marzipanfor-
men alle selbst her. So auch 
die Form mit dem Kurhaus-
Motiv.  
„Sie stammt aus den 30er 
Jahren und wurde aus einer 
Knetmasse modelliert und 
mit flüssigem Schwefel abge-
gossen.  

Der Rahmen aus Gips 
schützt das Model“, weiß 
Stefan Fischer, der im Besitz 

dieser Antiquität ist. Der Rei-
seexperte hat die Kurhaus-
Marzipanform aus der Haus-
haltsauflösung des Sterbe-
hauses des Verlegers Matthä-

us Merian vom Enkel des 
Konditormeisters zur Weiter-
gabe an das Bad Schwalba-
cher  Stadtmuseum überge-
ben bekommen.

Alte Marzipanform weckt „süße“ 

Erinnerungen

Die Fa. TROBASEPT  
HealthCare betreibt seit 
Montag, dem 29. März im 
Foyer der Stadthalle Bad 
Schwalbach ein COVID-19 
Schnelltestcenter.  

Die Öffnungszeiten sind 
auf Montag bis Samstag 
von 8.30 - 12 Uhr und 13 - 
17.30 Uhr festgelegt. In die-

ser Zeit kann sich jeder in 
Deutschland Lebende ohne 
Terminvereinbarung belie-
big oft mittels eines Ra-
chenabstrichs auf COVID-
19 testen lassen. Dafür fin-
den die vorgegebenen Anti-
gen-Schnelltests Anwen-
dung, der Abstrich erfolgt 
von geschultem Personal. 

Schnelltests in der 
Stadthalle

Die Marzipanform stellt das Kurhaus Bad Schwalbach dar. 
                                                                               Bildquelle: privat
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Jeder kennt von Konzert- 
oder Theaterbesuchen den 
berühmten Gong oder eine 
Glocke, die den Beginn der 
Veranstaltung einläutet. So 
etwas hatte sich Museumslei-
terin Dr. Martina Bleymehl-
Eiler seit Langem für unser 
Museum gewünscht. Es ge-
fiel ihr nicht, dass die Besu-
cher bei Veranstaltungen im-
mer mit Händeklatschen auf 
den Beginn aufmerksam ge-
macht werden mussten. Es 
klang ihrer Meinung nach 
einfach nicht schön.  

Nach einem Konzert, das 
der in Bad Schwalbach woh-
nende Klarinettist Jaan Bos-

sier mit seinem Quartett für 
das Museum gegeben hatte, 
fragte sie ihn, ob er nicht 
einen Jingle als Pausenkenn-
zeichen komponieren wolle. 
Jaan Bossier sagte zu und 
spielte ihr einige Zeit später 
vier Tonfolgen auf dem Kla-
vier vor, von denen sie eine 
auswählen konnte. Diese 
kleine Melodie spielte Bos-
sier dann im Anschluss an 
ein Konzert in der Hambur-
ger Elbphilharmonie auf der 
Klarinette in einem der dorti-
gen Tonstudios ein. Ein Tech-
niker verlieh der Klangfolge 
noch einen leichten Nach-
hall, sodass die Töne auch im 

Treppenhaus des Bad 
Schwalbacher Museums gut 
zur Geltung kommen. Dr. 
Martina Bleymehr-Eiler: 
„Dank an Jaan Bossier, der 
sich diese Mühe für uns ge-
macht hat!“   

Eigentlich sollte der Jingle 
im März letzten Jahres bei 
der Eröffnung der Ausstel-
lung mit den Keltenfunden 
Premiere feiern, aber der 
Lockdown machte einen 
Strich durch die Rechnung. 
Nun hofft das Museums-
team, dass die Einweihung 
der neu gestalteten Abteilung 
Stadtgeschichte Gelegenheit 
dazu bietet.

Ein Jingle statt Händeklatschen 

Eigens für das Museum komponiert 

Bald werden die Besucher 
des Bad Schwalbacher Kur- 
Stadt-Apothekenmuseums 
mehr über die Geschichte 
der Stadt erfahren können. 
Für diese Blicke zurück wird 
eigens eine neue Abteilung 
eingerichtet. Sie wird ihren 
Platz im großen Raum, im 
Erdgeschoss bekommen, 
dort wo auch die Keltenfun-
de zu bestaunen sind. 
Mit einem Vorbericht 
macht Museumsleiterin Dr. 
Martina Bleymehl-Eiler 
nachfolgend schon einmal 
Appetit auf alles, was dort zu 
sehen sein wird: 
   „Die räumlichen Verhält-
nisse sind schwierig, viel 
Platz bleibt eigentlich gar 
nicht. Aber Architekt Bernd 
Jansen, der seit Jahren schon 
die Umbauarbeiten im Haus 
betreute, hat wieder eine pfif-
fige Lösung entwickelt und 
durch Umgruppieren der 
Vitrinen zusätzlichen Raum 
geschaffen. Ich kann nun 
den Werdegang Bad Schwal-
bachs von den Anfängen als 
Wollweberdorf bis zur 
Gegenwart mit vielen, teils 
bisher unbekannten Abbil-
dungen, Filmen, Objekten 
und Infos unseren Besuche-
rinnen und Besuchern nä-
herbringen.  
   Ein Schwerpunkt wird da-
bei auf der Zeit ab 1900 lie-
gen. Es war mir von Anfang 
an ein Anliegen, das Leben 
der Bad Schwalbacher nicht 
allein aus dem Blickwinkel 
der Kur zu betrachten.“ 

Aarbote digitalisiert 
„Zu vielen Ereignissen der 
Stadtgeschichte konnte ich 
Neues durch meine Arbeit 
im Stadtarchiv ermitteln. 
  Eine unerschöpfliche Quel-
le zur Stadtgeschichte ist 
auch das Zeitungsarchiv des 
Aar-Boten. Unser Mitarbei-
ter Frank Ernst hat nun fast 
alle Bände digitalisiert – und-
dies ist für eine kleine Insti-
tution wie das Museum eine 
enorme Leistung. Er hat die-
se digitalisierten Bände auch 
mit einer speziellen Software 
für die Stichwortsuche aufbe-
reitet. 
   Dankbar bin ich jenen 
Bürgerinnen und Bürgern, 
die mir Informationen zu 
früher in Bad Schwalbach 
ansässigen Firmen mitteilten 
und auch Objekte zur Verfü-
gung stellten. Und so viel 

kann ich verraten: Produkte 
hiesiger Firmen waren inno-
vativ und deutschlandweit 
bekannt und begehrt!“ 
 
Noch nicht ganz fertig 

„Momentan ist der Ausbau 
der neuen Abteilung im vol-
len Gange – vieles hatte sich 
pandemiebedingt verzögert. 
Aber wir sehen nun dem En-
de der Arbeiten entgegen 
und hoffen, dass wir, wenn 
die aktuelle Situation es er-
laubt, bald wieder Besuche-
rinnen und Besucher emp-
fangen können.“ 
   Aktuelle Informationen zu 
den geltenden Öffnungszei-
ten und Hygienevorschriften 
kann man dann auf der 
Homepage des Museums 
nachlesen:  
www. 
museum-bad-schwalbach.de

Mehr Stadtgeschichte im Museum 
Bad Schwalbach hatte mehr als die Kur zu bieten

Hundert Jahre alt ist sie 
geworden und war seit lan-
ger Zeit der optische Mittel-
punkt für alle Besucher des 
Kurparkes.  

Zwischen Weinbrunnen 
und Kurweiher erhob sich 
die imposante Hemlocktan-
ne 14 Meter hoch über dem 
Parkgelände.  

 
Erhaltungsmaßnahmen 
leider ohne Erfolg 
Nun musste der Baum aus 
Sicherheitsgründen gefällt 
werden, nachdem die Stadt 
in den vergangenen Jahren 
bereits zahlreiche Erhal-
tungsmaßnahmen zur Kro-
nensicherung durchgeführt 
hatte. Ursache für die Anfäl-
ligkeit der stattlichen Tanne 
ist eine Baumgabelung, die 
vom Stammkopf bis zum Bo-

den hin aufgerissen war. Da-
rüber hinaus hatte der Baum 
aber auch unter dem Torna-
do 2014 schwer gelitten. Die 
Stadt wird in der Nähe des 
jetzigen Standortes wieder 
eine neue Hemlocktanne 
pflanzen. „Wir haben erneut 
diese Baumart gewählt, weil 
sie in den ersten Jahren sehr 
schnell wächst“, erläutert 
Gärtnermeisterin Karin 
Koch.  

 
Weiter Maßnahmen 
werden nötig 
Außer der Hemlocktanne 
sollen ein halbes Dutzend 
weitere Bäume gefällt und 
nachgepflanzt werden. Alle 
sind jüngsten Untersuchun-
gen zufolge schwer geschä-
digt oder gar bereits abge-
storben.

Hundertjährige Tanne 
musste gefällt werden

Diese stattliche Hemlocktanne musste aus Sicherheitsgründen 
gefällt werden.                                           Bildquelle: Karin Koch

Der Arbeitsplatz des Apothekers bei der Pillenproduktion. Die-
ses Exponat ist in der Dauerausstellung „Die Adlerapotheke 
von 1642“ des Museums zu sehen.  Bildquelle: Museum
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Bis zuletzt in gewohnter 

Umgebung leben  
und möglichst schmerzfrei  

und in Würde sterben  
zu können,  

wünschen wir uns alle. 
 

Unsere ausgebildeten  
Hospizhelferinnen  
und -helfer wollen  

die pflegenden  
Angehörigen entlasten  

und unterstützen.  
Ihre Hilfe ist ehrenamtlich 

und unentgeldlich. 
 

Wenden Sie sich  
vertrauensvoll an den 

Ökumenischen 
Hospizverein 

Bad Schwalbach 
und Schlangenbad e.V. 
Telefon 06124 508888

Neuapostolische Kirche
Bad Schwalbach
Goethestraße 1

Herzlich Willkommen

Gottesdienste:
Sonntag
Mittwoch

10:00 Uhr
20:00 Uhr

Gottesdienst für Entschlafene:
1.So im März
1.So im Juli
1.So im November

Senioren-Treffen und
offene Kirche

jeden 3. Dienstag im
Monat

15:00-17:00 Uhr

Aktuelle Infos:
Schaukasten an der Kirche sowie
www.nak-wiesbaden.de

Die Gottesdienste in Bad 
Schwalbach sind je nach Co-
ronalage jeden Sonntag um 
10 Uhr in der Reformations-
kirche, Adolfstraße 34, aber 
auf jeden Fall online auf der 
Internetseite: www.bad-
schwalbach.ekhn.de Dort 
kann man sich auch zu den 
zurzeit geplanten Präsenz-
gottesdiensten anmelden.  

 
Besondere Gottesdienste: 
Nur mit Anmeldung! 
 
Samstag, 3. April  
.  20.30 Uhr:  
Feuer & Flamme, Oster-

nachtsgottesdienst vor der 
Reformationskirche 
 
Sonntag, 4. April 
.  10 Uhr:  
Ostergottesdienst in der Re-
formationskirche  
 
Sonntag, 25. April 
.  10 Uhr:  
Festgottesdienst zur  
Verabschiedung von  
Pfarrer Becker  
am Weinbrunnen  
in Bad Schwalbach 
 
Pfingstmontag, 24. Mai 
Konfirmationen aus 2020  

Donnerstag, 13. Mai 
.  11 Uhr:  
Open-Air-Gottesdienst zu 
Christi Himmelfahrt an der 
Kirche in Bärstadt 
 
Sonntag, 16. Mai 
.  ab 9.30 Uhr:  
Public Viewing des Gottes-
dienstes zum ökumenischen 
Kirchentag in der Reforma-
tionskirche 
 
Besondere Veranstaltungen  
aus der Martin-Lutherkirche, 
Adolfstraße 34 
Freitag, 2. April:  
.  15 Uhr Konzert zur  

Todesstunde Jesu online live 
aus der Martin-Luther-Kirche 
auf badschwalbach.ekhn.de 
 
Kleidersammlung  
für Bethel 
vom 20. bis 25. April in der 
Bahnhofstraße 4, Tor 9 (Bau-
ernhof Keller) von 8 - 17 Uhr 
Auch in diesem Jahr führt 
die Evangelische Kirchenge-
meinde Bad Schwalbach 
eine Kleidersammlung für 
die Bodelschwinghschen An-
stalten Bethel durch.  
   Die Brockensammlung Be-
thel freut sich über gute trag-
fähige Kleidung in allen Grö-
ßen, vor allem junge Mode, 
aber auch Klassiker für Da-
men, Herren, Jugendliche 
und Kinder; gut erhaltene 
Tisch- und Bettwäsche, 
Unterwäsche und Federbet-
ten, saubere Schuhe – paar-
weise gebündelt sowie Hand-
taschen, Pelze und Plüschtie-
re.  
Auch Briefmarken 
Außerdem können gestem-
pelte und ungestempelte, 
nicht abgelöste Briefmarken 
für Bethel abgeben werden.

Eine der Aufgaben des 
Malteser Hilfsdienstes 
ist es, Essen an Bedürfti-
ge zu liefern.  

 
Um den Mahlzeiten-

dienst im Untertaunus 
weiterhin mobil zu hal-
ten, sucht die gemein-
nützige Organisation 
jetzt Fahrerinnen und 
Fahrer. Voraussetzung 
ist der Führerschein der 
Klasse B.  

 
Wer kennt sich aus? 
Ob Hausfrauen, Studen-
ten, Pensionäre – wer in 
Schlangenbad, Bad 
Schwalbach oder Ho-
henstein/Born wohnt, 
soziales Engagement 
und absolute Zuverläs-
sigkeit mitbringt, kann 
sich auf diese gfB-Stelle 
bewerben:  

telefonisch unter 
06723/68-1402 
(werktags zwischen 8.30 
und 14 Uhr)  
oder per Mail unter  
simone.prohm 
@malteser.org.

Malteser 
Hilfsdienst sucht 

Fahrer im 
Menüservice

Auch die Nachbarschafts-
hilfe bleibt von den Auswir-
kungen der Corona-Pande-
mie nicht verschont.  

 
Große Einschränkungen 
Viele Aktivitäten und Hilfe-

leistungen sind nur einge-
schränkt möglich. Die Büro-
zeiten im Rathaus wurden 
reduziert. Der allseits belieb-
te monatliche Stammtisch 
konnte seit März 2020 nicht 
mehr stattfinden, ebenso die 
für Jahresanfang geplante 
Mitgliederversammlung.  

Auch der gesellige Grill-
nachmittag und Adventskaf-
fee fielen den Pandemiebe-
schränkungen zum Opfer.  

Hinter den Kulissen aber 
laufen die Aktivitäten der eh-
renamtlichen Helfer weiter. 
Unter Einhaltung der stren-
gen Hygienemaßnahmen 

werden zahlreiche Hilfestel-
lungen für Mitglieder weiter-
hin angeboten.  

Dazu gehören unter ande-
rem Fahrdienste, Hilfe beim 
Einkauf von Lebensmitteln 
und notwendige Besorgun-
gen. Vor allem ältere, allein-
stehende Mitglieder werden 
regelmäßig in zum Teil inten-
siven Telefongesprächen be-
treut.  

Mittels Teamviewer wird 
den Mitgliedern auch Hilfe 
im Umgang mit den elektro-
nischen Medien angeboten. 
Natürlich versuchen alle 
Helfer in dieser Zeit, Kon-

takt untereinander zu halten, 
wobei die direkte Kommuni-
kation leider auch nur einge-
schränkt stattfinden kann. 
Wer die Nachbarschaftshilfe 
erreichen möchte, kann dies 
tun unter:  
Telefon 06124 500172 oder 
per Mail unter: info@nach-
barschaftshilfe-bad-schwal-
bach.de.  

 
Die Bürostunden der 

Nachbarschaftshilfe im Rat-
haus finden jeweils am 1. 
Mittwoch im Monat von 15 
bis 17 Uhr im Zimmer 310 
statt.  

Hinter den Kulissen 
ist die Nachbarschaftshilfe weiter aktiv 
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Regelmäßige Gottesdienste: 
 
Sonntag: 10.30 Uhr Eucharistiefeier 
Samstag: 17.00 Uhr Stille Anbetung/Rosenkranzgebet 
Letzter Samstag im Monat: 15 Uhr Taufgottesdienst 
 
Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen: 
 
Donnerstag, 14. Mai Festgottesdienst zur Grundsteinle-
gung 100 Jahre Pfarrkirche St. Elisabeth 
Donnerstag, 4. Juni Festgottesdienst zu Fronleichnam mit 
Prozession durch den Kurpark, anschließend Frühschop-
pen im Pfarrhof mit Eintopfessen und Kuchenbüffet 
 
Angebote einzelner Gruppen der Pfarrei: 
Krabbelgruppe: freitags, 10 Uhr im Caritasladen, Bahn-
hofstr. 
Pfadfinder: mittwochs im Jugendraum (www.dpsg-bad-
schwalbach.de)  
Kirchenchor: mittwochs, 18.45 Uhr im Landgraf Ernst-
Haus 
50+Aktiv: monatlich, donnerstags 
Familienkreis: Junge Familien treffen sich zu gemeinsamen 
Unternehmungen 
 
Die Gruppen der Pfarrei stehen allen Interessierten offen. 
Informationen im Pfarrbrief, im Pfarrbüro oder über die 
Homepage www.untertaunus.bistumlimburg.de 
E-Mail:  
St.Elisabeth@katholisches-pfarramt-badschwalbach.de

Katholische Kirchengemeinde  

St. Elisabeth
Mai 
Sonntag, 3. 5.  
. 9.30 Uhr Gottesdienst  
in Bärstadt 
. 11 Uhr Gottesdienst  
in Langenseifen 
Montag, 4. 5.  
. 16 Uhr  Kinderkirche   
in Bärstadt  
„Jesus trifft 
 ….Batimäus“ 
Dienstag, 5. 5.  
. 16.45 Uhr Konfirmanden-
unterricht 
Freitag, 8. 5.  
. 19.30 Uhr Forum 
Sonntag, 10. 5.  
. 9.30 Uhr Gottesdienst  
in Bärstadt Vorstellung der  
Konfirmanden 
Donnerstag, 14. 5.  
. 11 Uhr Gemeinsamer  
Himmelfahrtsgottesdienst 
im Kurpark  
Bad Schwalbach an der 
Wandelhalle  
(bei sehr schlechtem  
Wetter in der  
Reformationskirche) 
Sonntag, 17. 5.  
. 9.30 Uhr Konfirmation 

Mittwoch, 20. 5.  
. 20 Uhr Meditationskreis  
in Bärstadt 
Freitag, 22. 5.  
. 19.30 Uhr Forum 
Sonntag, 24. 5.  
. 9.30 Uhr (Pfingstsonntag) 
Gottesdienst mit Taufe  
in Bärstadt 
Montag,  25. 5.  
. 11 Uhr Ökumenischer  
Gottesdienst in der  
Martinskirche Bärstadt 
Sonntag, 31. 5.  
. 9.30 Uhr Konfirmation  
der Schlangenbader Kinder 
in Bärstadt 
Sonntag, 31. 5.  
. 17 Uhr Kapelle  
Langenseifen 
„Klangreise mit Harfe und 
Gesang“ mit der Gruppe 
Anarinya, Eintritt 12 Euro  
bei freier Platzwahl             
Vorverkauf unter  
Telefon 06124 6686 
 
Juni 
Sonntag, 7. 6. 
. 9.30 Uhr Gottesdienst  
in Bärstadt.  

. 11 Uhr Gottesdienst  
in Langenseifen 
Sonntag, 14. 6. 
. 9.30 Uhr Gottesdienst  
in Bärstadt 
Sonntag, 21. 6. 
. 9.30 Uhr Gottesdienst  
in Bärstadt 
. 11 Uhr Gottesdienst  
in Hausen 
Sonntag, 28. 6.  
. 9.30 Uhr Gottesdienst  
in Bärstadt 
 
Juli 
Sonntag, 5. 7.  
. 9.30 Uhr Gottesdienst  
in Bärstadt 
. 11 Uhr Gottesdienst  
in Langenseifen 
Sonntag, 12. 7.  
. 9.30 Uhr Gottesdienst  
in Bärstadt 
Sonntag, 19. 7.  
. 9.30 Uhr Gottesdienst  
in Bärstadt 
. 11 Uhr Gottesdienst  
in Hausen 
Sonntag, 26. 7.  
. 9.30 Uhr Gottesdienst  
in Bärstadt

Ev. Kirchengemeinde Bärstadt

EVANGELISCHE  
KIRCHENGEMEINDE 
BAD SCHWALBACH 
 
Die Martin-Luther-Kirche, 
Adolfstraße 145,  
ist sonntags von  
14.30 - 16.30 Uhr geöffnet. 

 
Die Gottesdienste in  
Bad Schwalbach  
sind jeden Sonntag  
um 10.00 Uhr  
in der  Reformationskirche, 
Adolfstraße 34.  

 
Internetadresse:  
evkirche-bad-schwal-
bach.de 

 
Besondere  
Gottesdienste: 
Sonntag, 3. Mai 
. 10 Uhr Gottesdienst  

mit Abendmahl  
Sonntag, 10. Mai:  
. 10 Uhr Vorstellungsgot-
tesdienst der Konfirmanden  
von Pfr. Kraft 
Donnerstag, 14. Mai:  
. 11 Uhr Himmelfahrtsgot-
tesdienst am Weinbrunnen  
in Bad Schwalbach 
Samstag, 16. Mai: 
. 17 Uhr Abendmahlsgot-
tesdienst zur Konfirmation  
Sonntag, 17. Mai: 
. 10 Uhr Konfirmation,  
Pfarrer Kraft 
. 11.30 Uhr Konfirmation, 
Pfarrer Kraft  
Sonntag, 24. Mai: 
. 10 Uhr  
Taufgottesdienst zu Pfings-
ten in Bad Schwalbach 
. 9.30 Uhr  
Pfingstgottesdienst  
in Adolfseck 

. 11 Uhr  
Pfingstgottesdienst  
in Hettenhain 
Montag, 25. Mai: 
. 10 Uhr  
Orgel+-Gottesdienst  
zu Pfingsten in  
Bad Schwalbach 
. 9.30 Uhr  
Pfingstgottesdienst  
in Ramschied 
. 11 Uhr  
Pfingstgottesdienst  
in Heimbach  
Sonntag, 7. Juni: 
. 10 Uhr Gottesdienst  
mit Abendmahl  
. 9.30 Uhr Konfirmation  
in Adolfseck  
Sonntag, 14. Juni: 
. 10 Uhr  
Tauferinnerungsgottes-
dienst mit Taufen  
in Bad Schwalbach 

Sonntag, 21. Juni: 
. 10 Uhr  
Orgel-Gottesdienst  
in Bad Schwalbach 
. 9.30 Uhr  
Gottesdienst  
in Adolfseck   
. 9.30 Uhr  
Gottesdienst  
in Ramschied 
. 11 Uhr  
Gottesdienst  
in Heimbach  
. 11 Uhr Gottesdienst  
in Hettenhain 
Sonntag, 28. Juni.:  
. 10 Uhr  
Gottesdienst  
mit KU3-Abschluss in  
Bad Schwalbach 
 
Besondere 
Veranstaltungen  
 
IN DER 
REFORMATIONSKIRCHE,  
Adolfstraße 34 
 
25.Mai:  
. 10 Uhr  
im Pfingstgottesdienst  
Orgel +Kirchenchor 
21. Juni:  
. 10 Uhr  
Gottesdienst  
Orgel +Klarinette 
Jaan Bossier – Klarinette  
und Patrick Leidinger  
– Orgel 

IM GEMEINDEZENTRUM,  
Adolfstraße 34 
 
Bibelseminar:  
. Mi, 29.04., 27.05. + 
17.06. um 19.30 Uhr 
Meditatives Tanzen:  
. Mo, 11.05. + 08.06. 20.00 
Uhr,  
. Sa, 20.06. 10 –16 Uhr  
Meditationsabende:  
. Do, 30.04. + 28.05. 20-
21.30 Uhr 
Ruheständlertreffen:  
. Mi, 13.05. 15.00 Uhr, 
Halbtagsausflug  
nach Bad Kreuznach  
10.06. 13.00 Uhr 
Spieleabende:  
. Di 05.05.und 02.06.  
um 19.45 Uhr 
Spielenachmittage:  
. Mi 06.05. und 03.06.  
um 15.00 Uhr 
 
Die Anmeldung der neuen 
Konfirmanden erfolgt am 
Donnerstag, dem 11. Juni 
2015 von 16 – 18 Uhr im 
Gemeindebüro, Adolfstr. 
34, 1. Stock. Aufgenommen 
werden alle Kinder, die bis 
Juni 2015 das 13. Lebens-
jahr vollendet haben bzw. 
im Schuljahr 2015/16 die 
8. Klasse besuchen.  
Bitte Familienstammbuch 
oder Taufbescheinigung 
mitbringen! 
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Seit Samstag, 20. März, ha-
ben wir sie wieder gesehen: 
hackend, pflanzend und jä-
tend durch unser Städtchen 
robben, die „Grünen Däum-
linge“ mit den gelben Wes-
ten! Junge Leute, ältere und 
sogar alte Leute bringen im-
mer am dritten Samstag in 
den Gartenmonaten die 
Pflanz- und Blumenrabatten 
in Bad Schwalbach auf Vor-
dermann.  

 
120 grüne Inseln 
werden betreut 
Mittlerweile ist die Anzahl 
der Beete, die vom „Grünen 
Daumen“ betreut werden, 
auf einhundertzwanzig ange-
wachsen.  

Der „Grüne Daumen“ ist 
eine Arbeitsgruppe, die aus 
dem Förderverein der Lan-
desgartenschau Bad Schwal-
bach erwachsen ist. Sie hat 
ehrenamtlich eine wichtige 
Arbeit für unsere Stadt über-
nommen: Sie bringt die Stra-
ßen und Plätze von Bad 
Schwalbach zum Grünen 
und Blühen.  

Drei erfreuliche Berüh-
rungspunkte hat der Grüne 
Daumen mit unserem Kirch-
ort St. Elisabeth. Das ge-
meinsame Frühstück, auf das 
sich alle Däumlinge nach ge-
taner Arbeit freuen, ist zwar 
aktuell nicht in der gewohn-
ten Form möglich, wenn es 
die Lage und die Bestim-
mungen zur Eindämmung 
des Coronavirus zulassen, 
wird es aber wieder im Fami-
lienraum unseres Pfarrzent-

rums stattfinden – besonders 
beliebt bei Kälte, Regen und 
übergroßer Hitze.  

Die Beete um unsere Kir-
che werden besonders liebe-
voll und dankbar ebenfalls 
von der Gruppe betreut.  

Und drittens tragen auch 
Mitglieder der Kirchenge-
meinde mit Woman- und 
Manpower zum Erfolg des 
Projektes „Grüner Daumen“ 
bei. 

             Helge Wegmann 

Blick über den Gartenzaun  
Dem Grünen Daumen sehr verbunden

Es ist weiterhin damit zu 
rechnen, dass die Situation 
kurzfristige Änderungen al-
ler Planungen erforderlich 
macht.  
Bitte beachten Sie stets die 
Hinweise in Tagespresse, 
örtlichen Bekanntmachun-
gen und auf der Homepage 
www.heiligefamilie.net. Das 
zentrale Pfarrbüro ist geöff-
net:  
. Montag, Dienstag  
und Mittwoch:  
9 - 12 und 14 - 16 Uhr,  
. Donnerstag: 16 - 18 Uhr,  
. Freitag: 9 - 12 Uhr 
(außer am 14. Mai und 4.  
Juni). Anschrift: Kirchstraße 
7, in Bad Schwalbach (Tele-
fon: 06124  72 37-0 

Regelmäßige Gottesdienste 
(telefonische Anmeldung  
erforderlich) 
. freitags: 9 Uhr:  
Heilige Messe 
. sonntags: 10.30 Uhr:  
Heilige Messe 
 
Regelmäßige Andachten 
(telefonische Anmeldung  
erforderlich und unter  
Vorbehalt)  
. jeden Dienstag, 17 Uhr 
Vesper,   
. jeden Donnerstag, 16.15 
Uhr Eucharistische Anbe-
tung,  
. jeden Samstag,  
17 Uhr Stille Anbetung 
 
Kirchenführungen:  
nach Absprache mit dem 
Pfarrbüro 
 
Marienkirche in Lindschied  
jeden Mittwoch, ab dem 21. 
April um 18 Uhr – begin-
nend mit Heiliger Messe, im 
wöchentlichen Wechsel mit 
Wort-Gottes-Feier (keine 
Gottesdienste in Lindschied 
am 12. 5. Und 2. 6. und in 
den Ferien) 
 
St. Josef in Hettenhain 
Bis auf Weiteres keine Heili-

gen Messen in St. Josef Het-
tenhain. Bitte beachten Sie 
die Aushänge und Infos auf 
unserer Homepage. 
 
Sakrament der Versöhnung  
in der Pfarrkirche St. Elisa-
beth: Samstag, den 24. 4., 8. 
5., 22. 5., 5. 6 und 19. 6. von 
17 bis 17.30 Uhr  
 
Erstkommunion in  
Bad Schwalbach 
Die Erstkommunion wer-
den wir in Bad Schwalbach 
nicht am 18. April feiern 
können, sondern in kleine-
ren Gruppen zu späteren 
Terminen, die in Abstim-
mung mit den Familien der 
Erstkommunionkinder 
noch festgelegt werden.  

 

.April  
 

Ostersonntag, 4. 4. 
9.30 Uhr: Gottesdienst in 
Bärstadt 
 
Ostermontag, 5. 4. 
KEIN Gottesdienst 
 
Sonntag, 11. 4. 
9.30 Uhr: Gottesdienst in 
Bärstadt 
 
Sonntag, 18. 4. 
9.30 Uhr: Gottesdienst in 
Bärstadt 

Mai 
 
Sonntag, 2. 5. 
9.30 Uhr: Gottesdienst in 
Bärstadt 
 
Sonntag, 9. 5. 
9.30 Uhr: Gottesdienst in 
Bärstadt 
 
Christi Himmelfahrt 
Donnerstag, 13. 5. 
11 Uhr: Gottesdienst in 
Bärstadt 
 
Pfingst-Sonntag, 23. 5. 
9.30 Uhr: Gottesdienst in 
Bärstadt 
 
Pfingst-Montag, 24. 5.   
Ökumenischer Online-Got-
tesdienst 
 
Sonntag, 30. 5. 
9.30 Uhr: Gottesdienst in 
Bärstadt 
 
Bitte vorab 
informieren 
Änderungen in der Termin-
planung sind in der momen-
tanen Situation oft kurzfris-
tig und nicht zu vermeiden. 
Deshalb ist es ratsam, sich 
vorab zu erkundigen, ob eine 
Veranstaltung tatsächlich 
stattfindet.

Kirchengemeinde 
Bärstadt

Am 13. Juni werden die Ver-
treter gewählt, die in den 
nächsten sechs Jahren über 
die Entwicklung der evange-
lischen Kirchengemeinden 
entscheiden.  
Wegen der unsicheren Lage 
aufgrund der Corona-Pande-
mie wird diese Kirchenvor-
standswahl in Bad Schwal-
bach als reine Briefwahl 
stattfinden.  
Das heißt: Es wird kein 
Wahllokal geben, Sie können 
nur per Briefwahl teilneh-
men!  

 
Für Bad Schwalbach  

und Bärstadt 
Die Briefwahlunterlagen 
werden allen Gemeindemit-
gliedern der evangelischen 
Kirchengemeinden Bad 
Schwalbach und Bärstadt ab 
14 Jahren im Mai zuge-

schickt. Sie müssen sich 
nicht darum kümmern. Soll-
ten Sie bis Juni keine Unter-
lagen erhalten haben, kön-
nen Sie die Briefwahlunterla-
gen selbstverständlich in 
Ihrem Gemeindebüro anfor-
dern (Telefon: Bad Schwal-
bach: 06124 702713, Telefon 
Bärstadt: 06129 9135). 
Auf die Kandidat*innen für 
Bad Schwalbach, Heimbach, 
Hettenhain, Lindschied und 
Ramschied kann man auf 
der Homepage badschwal-
bach.ekhn.de jetzt schon 
einen Blick werfen (mehr im 
nächsten Gemeindebrief). 
Die Kandidaten für Fisch-
bach und Langenseifen wur-
den im Gemeindebrief für 
März bis Mai der Kirchenge-
meinde Bärstadt vorgestellt. 
Die Homepage befindet sich 
im Aufbau.

Wahl der 
Kirchenvorstände 
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Seit etwas mehr als einem 
Jahr liegen Handel, Gewerbe 
und Tourismus weitgehend 
brach. Ganz langsam werden 
die Coronamaßnahmen wie-
der gelockert, aber die Auf-
bruchsstimmung ist verhal-
ten.  

Die negativen Auswirkun-
gen der Pandemie sind vie-
lerorts groß, die Zukunft 
meist ungewiss. Deshalb sind 
lokale Initiativen wie der 
Verein „Bad Schwalbach – 
SO GEHT‘S! Verein zur För-
derung von Gewerbe, Han-
del, Tourismus & Stadtent-
wicklung e.V.“ gefragter 
denn je. Der Verein setzt sich 
für die nachhaltige und zu-
kunftsorientierte Entwick-

lung von Tourismus, Handel, 
Handwerk und Wirtschaft in 
der Kreisstadt sowie für den 
Gesundheitsstandort ein. 
Sein Ziel ist es, die Lebens-
qualität und das Ansehen 
Bad Schwalbachs gemein-
sam mit den unterschiedli-
chen Interessengruppen der 
Stadt zu verbessern. Vereins-
vorsitzender Matthias Dirr 
äußert sich zur Stadtentwick-
lung und wirbt für Solidari-
tät. 

 
Welche Initiativen unter-

nimmt Ihr Verein, um Ge-
werbe, Handel und Touris-
mus in Bad Schwalbach in 
diesen Zeiten zu unterstüt-
zen? 

Matthias Dirr: Wir setzen 
uns für Handel und Gewerbe 
im Rahmen unserer Möglich-
keiten ein. So unterstützen 
wir beispielsweise gemein-
sam mit der Gruppierung 
„Das Läuft“ Neugründungen 
und Wiedereröffnungen von 
Geschäften in Bad Schwal-
bach. Darüber hinaus planen 
wir Veranstaltungen zur Be-
lebung der Innenstadt und 
des Gewerbes, aber auch zur 
Vernetzung der Gewerbetrei-
benden untereinander und 
für Existenzgründer. All die-
se Initiativen sind jedoch 
von der Corona-Entwicklung 
abhängig. 
 
  Wie beurteilen Sie die 
Stadtentwicklung in den ver-
gangenen 12 Monaten? 
 

Matthias Dirr: Das vergan-
gene Jahr und auch die kom-
menden Wochen und gar 
Monate sind für Handel, 
Gastronomie, Hotellerie und 
für viele Dienstleistungsbe-
triebe eine große Herausfor-
derung. Im Handwerk und 
in einigen Branchen der 
Dienstleistung wie dem Ge-
sundheitswesen hält sich der 
Schaden in Grenzen. Ich 
denke nicht, dass wir in die-
sen Zeiten von einer Stadt-
entwicklung im Sinne des 
Weiterkommens nachdenken 
können. Vielmehr gilt es al-
les dafür zu tun, um die be-
stehenden Gewerbetreiben-
den in dieser Zeit, aber auch 
insbesondere danach zu 
unterstützen, um ein „Ge-
werbesterben“ zu verhin-
dern.  

Wie können wir Ihrer Mei-
nung nach die Gewerbetrei-
benden unterstützen? 

 
Matthias Dirr: Man darf 

nie vergessen, dass die größ-
ten Teile der Staatshilfen, die 
jetzt die fehlende Liquidität 
der Unternehmen überbrü-
cken helfen, später zurückge-
zahlt werden müssen.  

Dies wird nur möglich 
sein, wenn wir ein Bewusst-
sein bei den Bürgerinnen 
und Bürgern dafür schaffen, 
die regionalen Gewerbetrei-
benden stärker in ihrem 
Konsumverhalten zu berück-
sichtigen. Andernfalls wird 
das jetzige Liquiditätspro-
blem vieler Betriebe, die nun 
über lange Zeit schließen 
mussten, später zu einer 
Überschuldung führen. 

 
Welche Entwicklung sehen 

Sie für die Zukunft? 
 
Matthias Dirr: Es wird aus 

meiner Sicht kein Zurück 
zur zuvor gewohnten Nor-
malität geben.  

Wir werden mit dem Virus 
leben müssen, und es wird 
sich eine neue Normalität 
entwickeln. Das Thema ist 
sehr komplex.  

Mit dieser neuen Normali-
tät wird es wieder möglich 
sein, Bad Schwalbach auch 
als Gewerbe- und Dienstleis-
tungsstandort neu zu bewer-
ben und insbesondere, aber 
nicht ausschließlich, Exis-
tenzgründer hier anzusie-
deln.  

Der Gesundheitsstandort 
Bad Schwalbach sowie auch 

der Bereich des Nahtouris-
mus muss beworben und 
ausgebaut werden. Erste 
Schritte sind ja bereits ge-
macht oder in greifbarer Nä-
he wie der Waldbadepfad 
oder der Wispertrail.  

 
Wodurch kann der Kurz-

tourismus noch angekurbelt 
werden? 

 
Matthias Dirr: Erst mit der 

Einrichtung höherer „Frei-
zeit“-Aktivitätsmöglichkeiten 
und der schnellen Erreich-
barkeit von und nach Wies-
baden, Mainz und Frankfurt 
durch den öffentlichen Nah-
verkehr wird es möglich sein, 
Neubürger und Kurztouris-
ten anzusprechen.  

Hiermit gehen dann auch 
die Entwicklung und der 
Ausbau, insbesondere der 
Gastronomie, der Beherber-
gungsbetriebe und des Han-
dels, einher.  

Dadurch werden dann 
auch die Zulieferbetriebe 
und die Handwerksbetriebe 
gestärkt.  

Die Konsumkette beginnt 
bei der Kaufkraft und die 
Bad Schwalbacher Betriebe 
leben nur zu Teilen von den 
Bürgerinnen und Bürgern.  

Große Umsatzbereiche 
werden aber durch Erho-
lungssuchende und Ge-
schäftsreisende generiert. Da-
her kann es nur eine gleich-
zeitige Entwicklung der In-
frastruktur gemeinsam mit 
dem Gewerbe geben.   

 
Herr Dirr, vielen Dank für 

das Gespräch.

So geht’s! – Corona sorgt für Solidarität

Matthias Dirr                                                        Bildquelle: privat

Ein buntes, abwechslungs-
reiches Programm für die 
ganze Familie plant die 
Stadt Bad Schwalbach an-
lässlich des 200. Geburtsta-
ges von Sebastian Kneipp. 
Am 4. Juli steht der Kurpark 
deshalb im Zeichen des 
KNEIPP AktivTages. In der 
Zeit von 10 bis 18 Uhr wer-
den dort informative Stände 
und Mitmach-Stationen 
zahlreiche Besucher von 
Nah und Fern anlocken. Im 
Fokus dieser Open-Air-Ver-
anstaltung steht das Thema 
Gesundheit und natürliche 
Präventionsmaßnahmen. 
Dabei wird der Kurpark in 

fünf verschiedene Bereiche 
aufgeteilt – ganz nach den 
fünf Säulen der Lehre von 
Pfarrer Sebastian Kneipp. 
Neben Lehrreichem wird es 
auch eine Menge Spiel und 
Spaß für Groß und Klein 
geben. Veranstaltet wird die-
ser Event von der Stadt Bad 
Schwalbach, dem Kneipp-
Verein Bad Schwal-
bach/Rheingau-Taunus e.V. 
sowie dem Rheingau-Tau-
nus-Kreis. 

 
Aussteller gesucht 
Ob Infostand, Workshop 
oder Action, Gewerbe, Ver-
ein, Kindergärten oder 

Selbsthilfegruppe – die 
Stadt Bad Schwalbach lädt 
Aussteller und Anbieter von 
Gesundheitsthemen und 
Outdoor-Aktivitäten ein, 
den KNEIPP AktivTag mit-
zugestalten.  
Aussteller können sich über-
legen, zu welcher der fünf 
Kneipp-Säulen Bewegung, 
Ernährung, Heilpflanzen, 
Lebensordnung und Wasser 
sie ihren Beitrag leisten 
möchten.  
Nähere Informationen zu 
Ausstellerpreisen und An-
meldeunterlagen unter:  
jennifer.sauerwein 
@bad-schwalbach.de. 

Mitmachen beim KNEIPP AktivTagRathaus Bad Schwalbach, 
Adolfstraße 38: Bis auf wei-
teres bleibt das Rathaus we-
gen der Pandemie für den öf-
fentlichen Verkehr geschlos-

sen. In dringenden Fällen 
bittet die Verwaltung vorab 
telefonisch einen Termin mit 
dem Bürgerbüro zu vereinba-
ren: Tel.: 06124 500-0.

Rathaus bleibt geschlossen


